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Die Libellen zweier Hochmoore des 
nördlichen Schwarzwaldes

(Wildsee- und Hohloh-Moor bei Kaltenbronn)
(Odonata)

V on GERHARD JURZITZA, E ttlingen

Zu den belieb testen  A usflugszielen des nördlichen Schw arzwaldes zählen  zw ei 
Hochmoore, das W ildsee- und das H ohloh-M oor bei K altenbronn. Beide v e r­
danken  ih re  E ntstehung e iner ca. 900 m hoch gelegenen  B untsandsteinplatte, 
aber auch dem äußerst niederschlagsreichen Klima dieses G ebietes. Das W ildsee­
geb ie t w urde  von MÜLLER (1941) ausführlich beschrieben. Da das H ohlohgebiet 
dem nur w enige K ilom eter entfernten , g rößeren W ildseegebiet w eitgehend  en t­
spricht, und  da alles W issensw erte  diesem  in te ressan ten  Buche entnom m en w er­
den  kann , lohn t es sich nicht, auf die L iteratur, die E ntstehung und die O ekologie 
d ieser M oore näher einzugehen.

Es is t erstaunlich, daß d iese beiden  allgem ein  bekann ten  G ew ässer so gut 
w ie nie auf ihre O donatenfauna h in  erforscht w orden  sind. Zw ar versucht MÜL­
LER (1924), eine Übersicht über die T ierw elt des W ildseem oores zu geben, in  der 
e r auch Libellen anführt. Seine G ew ährsm änner (KNEUCKER, LAUTERBORN, 
LEININGER) können  jedoch keinesw egs als L ibellenkenner bezeichnet w erden. 
So kann  es nicht überraschen, daß nur v ie r O donatenarten  aufgeführt sind, von 
denen  eine als Fehlbestim m ung zu w erten  ist. Der einzige L ibellenspezialist, 
der dieses G ebiet um  die Jah rhundertw ende  besucht zu haben  scheint, ist FÖR­
STER, eine einschlägige V eröffentlichung dieses Entom ologen ist m ir jedoch nicht 
bekannt. Erst in jü n g ste r Zeit finden sich gelegentlich O donatologen ein, so vor 
allem  BILEK (München), Dr. ITZEROTT (G rünstadt) und KORMANN (Jöhlingen), 
die m ir in  dankensw erter W eise ih re  B eobachtungen m itteilten .

Seit nunm ehr drei Jah ren  besuche ich selbst, sow eit das W ette r es zuläßt, 
beide G ebiete m ehr oder w eniger regelm äßig  und konn te  bei d iesen G elegen­
h e iten  18 O donatenarten  feststellen . Insgesam t scheint das H ohlohgebiet etw as 
a rtenärm er zu sein, da es nicht die gleiche V ielzahl von K leinbiotopen (W asser­
löcher, Gräben) b ie te t w ie das W ildseem oor. Jedoch ist die Entfernung beider 
G ew ässer so gering (Luftlinie ca. 3,5 km), daß m it einem  w eitgehenden  Ind iv i­
duenaustausch zu rechnen ist, zum indest w as die A n isop teren  betrifft, die sich 
nach dem  Schlüpfen bis zum E in tritt der G eschlechtsreife oft sehr w eit vom  
W asser entfernen.

Infolge der H öhenlage der G ew ässer (W ildsee 908 m, H ohlohsee 990 m) be­
g inn t die F lugzeit der O donaten  m eist e rs t im M ai und zieht sich bis in den 
O ktober hinein. W eiterh in  is t die F lugzeit der F rüh jah rstie re  oft sehr w eit in 
den Somm er h inein  verlängert. So kann  m an noch im A ugust vere inzelte  Cordulia 
aenea, Libellula quadrimaculata und Leucorrhinia dubia beobachten. Insgesam t 
konn ten  im Laufe der drei le tz ten  Jah re  folgende O donatenarten  an beiden  G e­
w ässern  festgeste llt w erden  (die Funde sind z. T. bere its bei JURZITZA und 
KORM ANN (1960) veröffentlicht):
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1. Lestes sponsa HANSEM. Nicht selten.
2. Enallagma cyathigerum (CHARP.). Einm al am Hohloh.
3. Coenagrion hastulatum (CHARP.). Am W ildsee vereinzelt.
4. Coenagrion paella (L.). V ereinzelt.
5. Erythromma viridulum  CHARP. Am W ildsee nicht selten.
6. Pyrrhosoma nymphula (SULZER). Am H ohloh häufig, am W ildsee einmal.
7. Aeshna juncea (L.). Häufig.
8. Aeshna subarctica WALKER ssp. e lisabethae DIAKONOW . Häufig.
9. Aeshna cyanea (MÜLLER). Nicht selten.

10. Cordulegaster boltonii (DONOV.). A n den G räben längs des K nüppeldam m es 
am W ildsee, vereinzelt, einm al in der N ähe des H ohlohsees.

11. Ophiogomphus serpentinas (CHARP.). Einmal in der N ähe des H ohlohsees 
(KORMANN). Irrgast?

12. Cordulia aenea (L.). Sehr häufig.
13. Somatochlora arctica (ZEIT.). Am W ildsee nicht selten, einm al am Hohloh.
14. Somatochlora alpestris (SELYS). Einmal am W ildsee.
15. Libellula qaadrimacalata L. Häufig.
16. Sympetram spec. (striolatum oder valgatam). Zweim al am W ildsee. Irrgast?
17. Sympetram danae (SULZER). Sehr häufig.
18. Leacorrhinia dabia (VANDERL.). Häufig.

W ie aus der Liste hervorgeht, konnten  an den beiden G ew ässern  18 O donaten ­
arten  beobachtet w erden, w ährend  MÜLLER n u r v ier erw ähnt (Leacorrh. dabia, 
Som. alpestris, Som. metallica, Lib. qaadrimacalata). Selbst w enn m an bedenkt, daß 
zw ei der oben angeführten  A rten  nur Z ufallsgäste sind, die nicht in den beiden 
G ew ässern  brüten , zeigt diese Tatsache, daß von einer Erforschung der L ibellen­
fauna b isher keine Rede sein konnte. A uffallend ist, daß MÜLLER Somatochlora 
metallica nennt, die am W ildsee „nicht selten" sein soll, w ährend  ich sie noch 
nie zu G esicht bekam . Es dürfte sich höchstw ahrscheinlich um eine V erw echs­
lung m it der ähnlichen, w enn auch bei ein iger E rfahrung sicher zu unterscheiden­
den Cordulia aenea handeln , die in der T at als eine der beherrschenden F rüh­
jah rslibe llen  bezeichnet w erden  muß. Zw ar ist nicht m it Sicherheit auszuschlie­
ßen, daß Som. metallica als s ta rk e r F lieger gelegentlich am W ildsee auftauchen 
kann, heim isch ist sie dort jedoch nicht.

Eine Durchsicht der A rten liste  zeigt, daß neben  e iner Reihe von ub iqu itären  
Form en zahlreiche ty rphoph ile  und ty rphobionte  A rten  Vorkommen, w as a lle r­
dings bei dem  C harak te r der untersuchten  G ew ässer nicht w eiter erstaunlich ist. 
Zwei A rten  sind Form en fließender G ew ässer (Cord, boltonii, Oph. serpentinas). 
N äheres h ie rüber ist der folgenden Z usam m enstellung zu entnehm en.
U biquitär:
Lestes sponsa 
Enallagma cyathigerum 
Coenagrion paella 
Erythromma viridulum 
Pyrrhosoma nymphula 
Aeshna cyanea 
Cordulia aenea 
Libellula quadrimaculata

T yrphophil: 
Coenagrion hastulatum 
Aeshna juncea 
Sympetram danae 
Leacorrhinia dubia

T yrphobiont:
Aeshna subarctica 
Somatochlora arctica 
Somatochlora alpestris

W eiterh in  fällt auf, daß eine Reihe der sonst in Südw estdeutschland v e r­
b re ite ten  und vor allem  in der U m gebung von K arlsruhe au ftretenden  A rten  
fehlt (JURZITZA 1959, JURZITZA und KORMANN I960; w eitere  L iteratur 
s. dort). Es handelt sich vorw iegend um die m ed iterranen  A rten, w ährend  v iele 
nördliche Form en auftreten , die w iederum  in der Fauna der R heinebene fehlen. 
Eine der aufgeführten  A rten  zeigt boreoalp ine V erbreitung  (Som. alpestris).
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Nach D. ST. QUENTIN (1960) g liedern  sich die europäischen O donaten  in zwei 
G ruppen, eine m ed iterrane  und eine eurosibirische. V on der e rs teren  tre ten  an 
den beiden Hochm ooren nu r v ier A rten  auf:

1. Pyrrhosoma nymphula
2. Coenagrion puella
3. Erythromma viridulum
4. Cordulegaster boltonii
A lle anderen  gehören der eurosibirischen A rtengruppe an. Zusam m enfassend 

kann  gesagt w erden, daß in der O donatenfauna des W ildsee- und des Hohloh- 
m oores im G egensatz zu der der R heinebene die eurosibirischen Elem ente bei 
w eitem  überw iegen. Drei der A rten  sind ans Hochmoor gebunden, v ier w eitere  
sind tyrphophil, das heißt, daß fast die H älfte der A rten  ökologische B eziehungen 
zum Hochmoor zeigt. D ieser e igenartige C harak te r der O donatenfauna d ieser 
G ew ässer ist einm al ihrem  H ochm oorcharakter, zum anderen ih rer H öhenlage 
zu verdanken .
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